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Gesucht:

Altstadt ● Volksstimme und die 
Weihnachtsmarkt GmbH su-
chen die schönsten Schmun-
zeleien rund um das Weih-
nachtsfest. Autoren, deren 
Witze veröff entlicht werden, 
erhalten einen Glühweingut-
schein der „Hexentheke“ auf 
dem Weihnachtsmarkt (abzu-
holen täglich ab 14 Uhr im Café 
„Flair“, Breiter Weg 21). Die Au-
toren der besten 24 Witze erhal-
ten Weihnachtstaler im Wert 
von 15 Euro. Die öff entliche Kür 
dazu erfolgt am 26. Dezember 
ab 14 Uhr auf dem Weihnachts-
markt. Dort werden die 24 bes-
ten Witze in Form einer Hitpa-
rade vorgetragen, gern von den 
Autoren selbst. Und hier unser 
heutiger Gutscheingewinner:

In der Weihnachtsnacht er-
scheint einem 60-jährigen Ehe-
paar eine Fee und sagt: „Weil 
heute Weihnachten ist, habt ihr 
je einen Wunsch frei.“ Die Ehefrau 
wünscht sich, endlich einmal eine 
Kreuzfahrt mit einem Schiff  ma-
chen zu können. Schwupps, befi n-
det sie sich auf einem Luxusliner. 
Dann ist der Mann an der Reihe. 
Er wünscht sich, endlich mal eine 
30 Jahre jüngere Frau zu haben. 
Schwupps, schon ist er 90 Jahre.

Marianne Bleck, 
39118 Magdeburg

Fee erfüllt 
Wünsche
Witzeln zur Weihnacht

Altstadt (ha) ● Beim diesjäh-
rigen Weihnachtskonzert 
des Kammerchores Sing-
kreis Magdeburg wird es am 
kommenden Sonnabend, 
19. Dezember, „very british“. 
Das Vokalensemble unter der 
Leitung von Stefan Gericke 
widmet sich im Schwerpunkt 
Weihnachtsweisen aus dem 
englischsprachigen Raum. 
Unter dem Motto „Hark! The 
Herald Angels sing“ („Hört! 
Der Engel Herold singt“) wird 
der Bogen von ganz frühen 
Chorwerken bis in die Gegen-
wart gespannt. Als Solist und 
Begleiter des Kammerchores 
Singkreis ist der Gitarrist 
Gabor Scheinpfl ug zu erleben. 
Konzertbeginn ist um 19.30 
Uhr im Kloster Unser Lieben 
Frauen. Karten für 12 Euro 
gibt es unter Tel. 53 34 80.

Kammerchor singt 
englische Weisen

Von Jennifer Lorbeer  
und Martin Rieß
Werder ● Die Polizei ist gestern 
über einen Brand an der Hub-
brücke informiert worden. 
Die Beamten stellten gegen 
10.40                   Uhr fest, dass die ver-
bliebene Schaukel unter dem 
technischen Denkmal auf der 
Stadtparkseite betroff en war. 
Ein Teil des Seils stand zu die-
sem Zeitpunkt noch in Flam-
men. Wie die Volksstimme 
erfuhr, geht die Magdeburger 
Polizei von Brandstiftung aus. 
Die Ermittlungen zu dem Vor-
fall laufen. 

Nicht zum ersten Mal ist die 
Schaukel unter der Brücke das 
Ziel von Vandalismus. Bereits 
im Sommer hatte die Volks-
stimme darüber berichtet, 

dass die Schaukel beschädigt 
wurde. Die Künstlergruppe, die 
sie zuvor dort aufgehängt hat-
te, hatte für Ersatz gesorgt. Ihr 
off ensichtliches Angebot, mit 
Blick auf den Dom schaukelnd 
zu entspannen, sich im wahrs-
ten Sinne des Wortes einmal 
hängen zu lassen, hatte für 
Begeisterung bei vielen Pas-
santen und Fotografen gesorgt.  
Nach der ersten Zerstörung der 
Schaukel hatten Sponsoren Ge-
fallen an der Idee gefunden und 
ihre Unterstützung zugesagt. 

Doch nicht allein die An-
schläge auf die Schaukel haben 
in diesem Jahr an der Hubbrü-
cke für Schlagzeilen gesorgt: 
Die Spenden-Büchse, die auf 
der Westseite der Brücke Gelder 
für deren Erhalt sammeln soll, 

wurde zwischenzeitlich um-
gekippt und geplündert. Insbe-
sondere ein neuer Anstrich ist 
ein Projekt, das für den Erhalt 
des technischen Denkmals 
umgesetzt werden muss. 

Im vergangenen Jahr und 
davor hatten Randalierer sich 
auf der Brücke immer wieder 
an der Leuchtschrift vergrif-
fen und die Neonröhren zer-
schlagen – die nicht zuletzt als 
Reminiszenz auf die Bauhaus-
zeit in Magdeburg verstanden 
werden können. Sie werden 
vom Kunstmuseum mit Sitz 
im Kloster Unser Lieben Frauen 
betreut und haben den Blick 
durch die Hubbrücke in Rich-
tung Dom zu einem der belieb-
testen Fotomotive in der Lan-
deshauptstadt werden lassen. 

Schaukel an der Hubbrücke brennt ab
Polizei trifft   ein, als das Seil noch in Flammen steht / Ermittlungen zur Brandursache laufen

Eine Halterung der Schaukel unter der Hubbrücke ist am Dienstag 
verbrannt.  Foto: Jennifer Lorbeer

Die Magdeburger Tafel feiert: Am Montag hatten die Or-
ganisatoren ab 15.30 Uhr wie in den vergangenen Jahren 
Kinder und ihre Eltern zur Kinderweihnachtsfeier ins 

Amo-Kulturhaus eingeladen. 210 Mädchen und Jungen 
und ihre Eltern genossen ein Kulturprogramm, bei dem 
unter anderem ein Clown für Stimmung sorgte (Foto). 

Auch der Weihnachtsmann war an diesem Tag zu Gast 
und brachte schon einmal ein paar Geschenke für die 
Besucher des Nachmittags.  Foto: Eroll Popova 

Clown begeistert Kinder zur Weihnachtsfeier im Amo

Abgelehnt worden ist im 
Stadtrat ein Antrag der 
Grünen, eine 650 000-Eu-
ro-Investition des Flug-
platzes in eine Halle zu 
streichen. Flugplatz-
gegner kritisieren diese 
Ablehnung scharf. 

Von Martin Rieß
Beyendorfer Grund ● 650 000 Euro 
möchte die Flughafen Magde-
burg GmbH im kommenden 
Jahr in ein neues Gebäude inves-
tieren. Die Grünenfraktion hat 
im Zuge der Diskussion um den 
Magdeburger Haushalt ein Aus 
für diese Investition gefordert: 
Die Stadt als Gesellschafter solle 
das Vorhaben stoppen. Die Hal-
le sei nicht notwendig. Und sie 
könne die Rentabilität der Flug-
hafengesellschaft nachhaltig be-
einträchtigen. Der Antrag wurde 
zunächst im Finanzausschuss, 
dann im Stadtrat abgelehnt. 

Diese Ablehnung des Strei-
chungs-Antrags stößt auf hef-
tige Kritik bei den Flugplatz-
gegnern: „Cochstedt zeigt, dass 
Magdeburg in der Tat seinen 
Extra-Flughafen inklusive Aus-
bau nicht braucht“, schreibt 
Wolfgang Richter, Vorsitzender 
der Bürgerinitiative für Alterna-
tiven zum Flugplatz Magdeburg. 
Magdeburger Stadträte hätten 
in den vergangenen 20 Jahren 
alles dafür getan, dass Coch-
stedt nicht in die Gänge kam. 
Stattdessen seien in Magdeburg 

Millionen in den Sand gesetzt 
worden. Als Beispiele nennt der 
Vorsitzende der Bürgerinitiati-
ve das „nie genutzte Tower und 
Terminal oder Flächenankäufe 
für den Ausbau“. 

Den Zweck des Flugplatzes 
für die Magdeburger Wirtschaft 
vermag auch Anwohner Mat-
thias Rücker nicht erkennen. Er 
schreibt unter anderem: „Kei-
ner braucht den Flugplatz, und 
mit Wirtschaftlichkeit hat das 
Ganze schon überhaupt nichts 
zu tun. Mehr als 90 Prozent sind 
Spaßfl ieger, die mit Gyrocop-
tern und anderem Fluggerät 
schon jetzt in immer kürzeren 
Abständen den Magdeburger 
Süden verlärmen. Ein neuer 
Hangar bedeutet noch mehr 
Flugzeuge, noch mehr Umver-
teilung von städtischen Geldern 
in die Taschen des privaten Be-
treibers, noch mehr Lärm.“ 

Wolfgang Richter sieht dies 
ebenso: „Selbst jetzt – auch ohne 

Ausbau – macht der Flugplatz 
die Stadt arm: Die Pachten und 
Mieten der auf dem Flugplatz-
gelände liegenden Immobilien 
– städtisches Eigentum wohl-
gemerkt – fl ießen jetzt in die 
private Betreibergesellschaft.“ 
Damit schrumpfe das Kapital 
der städtischen Gesellschaft im-
mer weiter zusammen.

Frage nach Bauland

Matthias Rücker schreibt: 
„Wann hört dieser Irrsinn end-
lich auf? Vorschlag: Den Flug-
platz dichtmachen und das Ge-
lände zu Bauland umwidmen! 
Vorteil: Alle bisherigen Subven-
tionen für den Flugplatz sowie 
zusätzliche Einnahmen aus den 
Grundsteuern der neuen Eigen-
tümer fl ießen endlich in drin-
gende Positionen der Stadt wie 
zum Beispiel Personalstellen bei 
den MVB.“ Solange der Ausbau-
beschluss nicht vom Tisch sei, 

werde es immer teurer und das 
Konfl iktpotenzial durch den zu-
nehmenden Lärm größer. 

Bevor der Antrag auf die 
Streichung der 650 000 Euro-
Investition im Stadtrat durch 
eine Mehrheit aus CDU und SPD 
abgelehnt wurde, hatte es im Fi-
nanzausschuss eine Diskussion 
gegeben. Alfred Westphal hatte 
den Antrag zur Streichung der 
650 000-Euro-Investition vor-
gestellt. Die Baumaßnahmen 
seien nicht für den Betrieb 
des Flughafens erforderlich. 
Der Finanzbeigeordnete Klaus 
Zimmermann (CDU) verwies 
indes darauf, dass erst Investi-
tionen einen wirtschaftlichen 
Betrieb des Flugplatzes möglich 
machen. Der Betreiber müsse 
die Möglichkeit haben, Geld zu 
verdienen. Geld fl ieße aus dem 
Flugplatz zum einen als Pacht 
vom Betreiber, zum anderen 
als hälftige Beteiligung an Ge-
winnen. 

Flugplatz-Halle erhitzt die Gemüter 
650 000 Euro sollen in einen Neubau fl ießen, in dem Kritiker keinen Nutzen erkennen können 

Blick über den Flugplatz, der sich im Süden der Stadt im Beyendorfer Grund befindet.  Foto: Martin Rieß

Aus den Revieren

Neue Neustadt (jl) ● Bei ei-
nem Verkehrsunfall auf 
der Lübecker Straße ist am 
Montagmittag ein 13-Jähriger 
angefahren worden. Zeugen-
aussagen zufolge, überquerte 
der Junge um 11.45 Uhr mit 
seinem Fahrrad die Straße, 
als ein schwarzer VW Passat 
aus einer Seitenstraße kam 
und den jungen Fahrradfahrer 
erfasste. Der Autofahrer stieg 
aus und erkundigte sich bei 
dem 13-Jährigen, ob dieser 
sich verletzt habe. Nachdem 
der Angefahrene dies ver-
neinte, stieg der Autofahrer 
wieder in den VW Passat ein 
und fuhr weg. Um den ge-
nauen Unfall rekonstruieren 
zu können, wird der Fahrer 
des schwarzen VW Passats 
gebeten, sich bei der Polizei 
telefonisch unter 0391/546 17 40 
zu melden. 

Auf der Suche 
nach Passat-Fahrer

Altstadt (jl) ● Eine Radfahrerin 
hat am Dienstagmorgen gegen 
3 Uhr auf der Otto-von-Gueri-
cke-Straße die Aufmerksam-
keit von den Polizeibeamten 
wegen Fahrens ohne Licht auf 
sich gezogen. Da der 34-Jäh-
rigen das Anhalten ihres 
Zweirades schwer fi el, führten 
die Beamten einen Atemal-
koholtest durch. Der Test hat 
einen Wert von 2,34  Promille 
ergeben. Aus diesem Grund 
wurde die Magdeburgerin mit 
auf das Revier zur Blutentnah-
me genommen. Eine Strafan-
zeige wegen des Fahrens unter 
Alkoholeinfl uss ist gestellt 
worden.

Mit Drahtesel und 
Promille durch Stadt

Neustädter See (jl) ● Am gest-
rigen Dienstagmorgen ist es 
um 6.35 Uhr in der Barleber 
Straße zu einem Unfall mit 
einem Bus und zwei verletz-
ten Personen gekommen. Der 
62-jährige Fahrer eines Linien-
busses war Richtung Lübecker 
Straße unterwegs als er auf der 
gegenüberliegenden Seite ei-
nem weiteren Bus begegnete, 
der gerade an der Haltestelle 
hielt. Hinter dem zweiten Bus 
trat plötzlich eine 20-Jährige 
aus der Niederen Börde hervor 
und wollte die Fahrbahn über-
queren. Der 62-Jährige machte 
mit seinem Bus eine Vollbrem-
sung, erfasste die junge Frau 
aber trotzdem. Durch den Un-
fall wurde die 20-Jährige leicht 
verletzt und ins Klinikum Ol-
venstedt gebracht. Ebenfalls 
verletzt wurde ein 22-jähriger 
Busfahrgast, der aufgrund der 
Vollbremsung im Linienbus 
fi el. Auch der junge Magdebur-
ger trug, nach Informationen 
der Polizei, dadurch leichte 
Verletzungen davon und wurde 
daraufh in in das Olvenstedter 
Klinikum transportiert.

Unfall mit 
Linienbus

Meldungen

Unfallfahrer fl üchtet 
und kommt wieder
Reform (jl) ● Auf dem Magde-
burger Ring ist es am Montag 
um 19.40 Uhr zu einem Unfall 
gekommen. Die Polizei ist von 
Zeugen telefonisch darüber 
informiert worden, dass der 
Fahrer eines Mitsubishis in 
nördlicher Richtung auf der 
Auff ahrt Kirschweg von der 
Fahrbahn abgekommen und 
gegen einen Lichtmast gefah-
ren ist. Nachdem das Auto zum 
Stehen gekommen war, verließ 
der Fahrer die Unfallstelle aus 
bisher ungeklärter Ursache. 
Wenig später informierte die 
Lebensgefährtin des Fahrers 
die Polizeibeamten über den 
Unfallverursacher und brachte 
den 40-jährigen Magdeburger 
zurück zum Unfallort. Ein 
Alkoholtest vor Ort ergab einen 
Wert von 1,7 Promille.

Den Flugplatz gibt es seit 
1936. Nach einer Nutzung für 
Linienfl üge und den Verkehrs-
betrieb kamen ab 1951 die 
Sportfl ieger wieder zum Zug. 
Zu DDR-Zeiten wurde der 
Flugplatz als Verkehrs- und 
Agrarstützpunkt der Interfl ug 
sowie der GST genutzt. Nach 
der Wende wurde in den 
Verkehrslandeplatz investiert. 
Im Jahr 2007 stand die Schlie-
ßung zur Diskussion.

Seit dem 1. Januar 2009 ist 
der Flughafen an die FMB 
Flugplatz Magdeburg Be-
triebsgesellschaft verpachtet.

Die Flughafen Magde-
burg GmbH ist für Anlagen 
zuständig. Im Wirtschaftsplan 
für das kommende Jahr sind 
Pachteinnahmen über 45 500 
Euro und sonstige betriebli-
che Einnahmen in Höhe von 
61 800 Euro vorgesehen. 
Dem stehen Ausgaben für 
Instandhaltung in Höhe von 
24 000 Euro, Personalausga-
ben über 126 800, sonstige 
betriebliche Ausgaben über 
40 300 Euro und Steuern über 
800 Euro gegenüber. Daraus 
ergibt sich ein Fehlbetrag über 
84 600 Euro. Hinzu kommen 
u. a. Investitionen in Grund-
stücke über 100 000 Euro, in 
das Gebäude über 650 000 
Euro, und in andere Anlagen in 
10 000 Euro. (ri)

Flugplatz MagdeburgGesucht: Witze rund um 
Weihnachten, am besten mit 
Magdeburger Lokalkolorit.
Einsendung: An lokalredakti-
on@volksstimme.de.
Belohnung: Glühweingut-
schein bei Veröff entlichung, 
Weihnachtstaler (15 Euro) für 
die 24 Finalisten.

Witzeln Sie mit

Altstadt (ha) ● Am morgigen 
Donnerstag, 17. Dezember, 
präsentiert das Internationale 
Gymnasium Pierre Trudeau 
sein traditionelles Krippen-
spiel in der Universitätskirche 
St. Petri, Neustädter Straße 
4. Die Barleber Schule stellt 
ihr Programm ab 17 Uhr allen 
interessierten Magdeburgern 
vor.

Barleber Schüler 
zeigen Krippenspiel

Altstadt (ha) ● Jeden Mittwoch, 
so auch heute, erklingt in der 
Wallonerkirche, Neustädter 
Straße 6, Musik von der neuen 
Orgel. Interessierte Besucher 
können von 17 bis 17.30 Uhr 
verschiedenen Künstlern 
zuhören, die sowohl christli-
che als auch weltliche Musik 
präsentieren. Der Eintritt ist 
frei.

Orgelklänge in 
der Wallonerkirche

Rücker
Maschinengeschriebenen Text
aus: "Magdeburger Volksstimme" vom 16.12.2015


